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„Kennzeichen der Arbeit am  
Lebendigen“ nach Wolfgang 
Metzger

Wolfgang Metzger benannte sechs 
Kennzeichen, in denen sich die 
Arbeit mit Lebendigem (mit Lebe-
wesen wie Menschen, Tieren und 
Pflanzen, sowie mit Lebensprozes-
sen)  von der Arbeit mit „totem“ 
Material (der unbelebten Natur, 
Maschinen und Apparaturen, me-
chanischen Abläufen etc.) unter-
scheidet und auszeichnet: 1. Die 
Nicht-Beliebigkeit der Form, 2. die 
Gestaltung aus inneren Kräften, 3. 
die Nicht-Beliebigkeit der Arbeitsge-
schwindigkeit, 4. die Nicht-Beliebig-
keit der Arbeitszeit, 5. die Duldung 
von Umwegen sowie 6. die Wech-
selseitigkeit des Geschehens.

Diese Merkmale lassen sich mit den 
Worten Metzgers in Kürze folgen-
dermaßen charakterisieren:

1. Nicht-Beliebigkeit der Form
Man kann Lebendigem „auf die 
Dauer nichts gegen die eigene Na-
tur aufzwingen“; man „kann nur zur 
Entfaltung bringen, was schon in 
dem ‚Material’ selbst als Möglich-
keit angelegt ist“ (Metzger 1962, 20)

2. Gestaltung aus inneren Kräften
„Die Kräfte und Antriebe, die die 
angestrebte Form verwirklichen, 
haben wesentlich in dem betreuten 
Wesen selbst ihren Ursprung“ (23). 
„Von Dauer sind im Bereich des Le-
bendigen nur solche Formen, die 
durch die Entfaltung innerer Kräfte 
sich bilden und ständig von ihnen 
getragen und wiederhergestellt 
werden“ (26).

3. Nicht-Beliebigkeit der  
Arbeitsgeschwindigkeit
„Das lebende Wesen kann nicht be-
liebig auf seine Pflege warten … Es 
hat vor allem auch seine eigenen 

fruchtbaren Zeiten und Augenbli-
cke, in denen es bestimmten Arten 
der Beeinflussung, der Lenkung 
oder deren Festlegung zugänglich 
ist. … Wer mit lebenden Wesen 
umgeht, muss also in viel höhe-
rem Maß als der Macher geduldig 
warten können, andererseits aber, 
wenn der rechte Augenblick heran-
rückt, ohne Zögern bei der Hand 
sein“ (27).

4. Nicht-Beliebigkeit der Arbeitszeit
Prozesse des Wachsens, Reifens, 
Überstehens einer Krankheit haben 
ihnen jeweils eigentümliche Ablauf-
geschwindigkeiten, die sich nicht 
beliebig beschleunigen lassen.

5. Duldung von Umwegen
„Wer mit der Pflege, dem Aufziehen 
und der Erziehung von lebenden 
Wesen zu tun hat, muss überall dort 
Umwege in Kauf nehmen, wo diese 
bei der Entwicklung dieses Wesens 
in seiner Natur angelegt sind“ (30).

6. Wechselseitigkeit des  
Geschehens
„Das Geschehen beim Pflegen … ist 
wechselseitig. Es ist im ausgepräg-
ten Fall ein Umgang mit ‚Partnern 
des Lebens’“ (33).

Hans-Jürgen Walter hat diese von 
Metzger herausgearbeiteten Kenn-
zeichen auf das psychotherapeuti-
sche Geschehen übertragen (Walter 
1994, 149-154). Er verweist zugleich 

darauf,  dass diese Aufzählung kei-
nen Anspruch auf eine vollständige 
Erfassung der Besonderheiten der 
Arbeit mit Lebendigen erhebe (er 
selbst ergänzt sie für die Psycho-
therapie mit Merkmalen, die er von 
Kurt Lewin und Carl Rogers über-
nimmt; 154-161). In der Theorie 
und Praxis der Gestalttheoretischen 
Psychotherapie haben diese Kenn-
zeichen einen sehr hohen Stellen-
wert und geben dem gesamten dia-
gnostischen und therapeutischen 
Herangehen eine grundlegende 
Orientierung, die auf der Einsicht 
in die Eigenart von Lebewesen und 
Lebensprozessen im Unterschied zu 
Maschinenmodellen des Menschen 
und des Lebens beruht. Für Jürgen 
Kriz geht der Geltungsbereich der 
Metzger’schen Kennzeichen über 
die Gestalttheoretische Psychothe-
rapie noch hinaus: „Diese Kennzei-
chen können durchaus als Maxime 
für das Handeln humanistischer 
Psychotherapeuten verstanden 
werden“ (Kriz 2001, 164).
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